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Der Einbruch in der Gemeinde Granetsch (Granges) vom 24. Juli
ist gleich geblieben ; zu diesem hat sich ohne größern Schaden noch ein
zweiter gebildet.

Von hier bis an die Lizerne, Gemeinde Ardon, haben sich sämmt=-
liche Arbeiten auf beiden Ufern in einer Länge von 3 Stunden trefflich
bewährt, so daß also auch hier durch die Eindämmung der 4 leiten
Jahre bereit8 ein schöner Erfolg erzielt wurde. An einigen Stellen
hat nur eine kaum nennenswerthe Ueberfluthung der alten Arriereborde
stattgefunden.

In der Gemeinde Ardon hat die Rhone an zwei nahe bei ein-
ander liegenden Stellen die alten Arriereborde durchbrochen und die
Kartoffel- und Maisfelder verwüstet ; der Schaden an Arbeiten ist jedoch
nur unbedeutend.

Die geringen Beschädigungen in den Gemeinden Chamoson und
Riddes sind zum gewöhnlichen Unterhalt zu rechnen.

In der Gemeinde Leytron war der Querdamm, welcher die Ar-
beiten mit vem Schuttkegel der Losenze verbindet, beschädigt worden
und das auf der Rüseite der Arbeiten eindringende Wasser griff nun
die Erddämme an.

Der Gemeinde Saillon wurden an ihrer obern Grenze die alten
aus Faschinenholz und Steinwurf bestehenden Sporren beschädigt ; auch
verlor sie einigen Steinwurf. Seit mehrern Jahren war die Gemeinde
von den Kantonstechnikern gemahnt worden , diese Sporren nach den
vorgeschriebenen Normalien umzuarbeiten, indem das längere Zeit außer
Wasser befindliche Faschinenholz verfaulte und feinen Widerstand mehr
leistete. Da diess Arbeiten aber einige Hochwasser ausSgehalten hatten,
so war die Gemeinde nicht zu bewegen , die Umarbeitung derselben in
Angriff zu nehmen.

Von der Brücke der Gemeinde Saillon abwärts siad die Wuhren
unversehrt geblieben.

In der Gemeinde Saxon hat die Querverbindung zwischen denalten und neuen Arbeiten stark gelitten,wodurchauchdieErdarbeitender Hinterborde auf der Rüseite angegriffen wurden.
Wieder in Fully, dem untern Grenzort der Verheerungen, ange-

langt , habe ich zu dem bei den frühern Ueberschwemmungen Gesagten
nicht3 weiter beizufügen, als daß das Hochwasser vom 3. Oktober den
Einbruch in den neuen Arbeiten , so wie auch die Breschen in den
alten erweiterte und die im August auf der Rüfeite angegriffenen
Arriereborde noch weiter beschädigte.

Wenn man strenge sein wollte, so würde man wohl in jeder Ge-
meinde einzelne , geringere Beschädigungen finden. Diese werden aber


